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Schuldienftnachrichten .
Durch die Entfernung des Hauptlchrers Franz

Leonhard Binz ist der katholische Filialschuldienst
zu Langenelz , Pfarrei Mudau, Amts Buchen ,mir dem gesetzlich regulirken Dicnsteinkommenvon 140 fl . jährlich, nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld, welches bei einer Zahl von et¬wa 50 Schulkindern auf 40 kr. jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden. Die
Competenten um denselben haben sich bei der
Fürstlich Leiningenschen Standesherrschaft , als
dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden.

Der erledigte katholische Filialschuldienst zu
Lierbach , AmtS Obcrkirch, ist dem Hauptlehrer
Joseph Bähr zu Achdorf , Amt» Bonndorf ,
übertragen, und dadurch ist der katholische Schul¬
dienst zu Achdorf mit dem gesetzlich regulirken
Diensteinkommcn von 140 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 20 Schulkindern auf 1 fl. jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬den . Die Competenten um den letztgenannten
Schuldienst haben sich durch ihr» Bezirks- Schul-
visitaturcn bei der Bezirksschulvisitatur Bonn¬
dorf innnerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die nachgesucht « und genehmigte Ent¬
lassung des Schullebrers Stichs vom Schul¬
fache ist die Schulstclle zu Waldenhausen, Schul¬
bezirks Wcrtheim, mit dem neu regulirken Ge¬
halt von 140 fl. , nebst freier Wohnung und
einem Gulden Schulgeld von jedem Schulkind,in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
dieselbe haben sich bei der Fürstlich Löwenstein-

Rosenberg'
schen und Fürstl. Löwenstein - Freuden -

berg '
schen Standesherrschaft binnen 4 Wochen

zu melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen . .
Waldkirch . sBekanntmachung.s Es sind da¬

hier einige Individuen , insbesondere die ledigen
Bauernburschen Georg und Philipp Ritz von
Haslach - Simonswald, verhaftet, welche , wie
es scheint , seit noch nicht langer Zeit verschiedene
größere und kleinere Münz - Sorten , namentlich
badische Kronenthalerde an. 1835, bad . Gulden»
und Halbguldenstücke , sodann Kronenthaler mitdem württcmbergischen Gepräge <1. a . 1825,bayerische Schwertthalcr vom Jahre 1812 ,französische Fünffrankenstücke d. a . 1823 u. 1840mit den Bildnissen de» Königs Louis XVIII . u.Louis Philippe, Vierundzwanzig- und Sechs -
kreuzcr - Stücke und wahrscheinlich auch nochandere Geldsorten gefertigt und auch eine Än-
zahl davon in Umlauf gesetzt haben . — DieseMünzen sind von Zinn gegoffen und werden
ziemlich leicht erkannt an ihrem rauhen Guffe ,dem groben Gepräge und insbesondere an den
theilweise durchlöcherten und zugeschnitrenen un¬ebenenäußern Rändern, an denen die Buchstabenöfter kaum sichtbar sind , sodann an ihrem bläulichtweißen Aussehen , dem bleiartigen , jedoch nicht
ganz leeren Klang, dem leichten Gewicht und
endlich daran, daß sie größtentheilS fettartig und
rauh anzufühten sind . Di« beigebrachten Stücke
sind nur wenig abgerieben , außer dem bis jetzt
einzig beigebrachten bayerischen Schwertthaler ,der ein schwärzliches Aussehen und ein ganz
schlechtes Gepräge hat. Die bad. Gulden- und
Halbgulden - Stucke sind am besten nachgemacht.
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Dieser wird zur Warnung des Publikums
und zur besondern Wachsamkeit und Fahndung
auf die weitern Verbreiter der falschen Münzen
durch die Größt ) . Polizeibehörden , insbesondere
der Bürgermeisterämter und des Aufsichtsperso¬
nales , mit dem Bemerken öffentlich bekannt ge¬
macht , daß man der Mitkheilung dienlicher No¬
tizen entgegen sieht.

Waldkirch , de » 16 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e y r.

Ettlingen . sDiebstahl .^ Zn der Nacht zwischen
dem 4 . und 5 . März l . Z . wurde zu Malsch im
Ochsenwirthshause ein Füßchen Wein von 36
Maas , 1835er Landauer Gewächs , von einem
Wagen im Hofe entwendet . Der Werth des
Füßchens sammt dem Weine ist 11 fl .

Das Fäßchen hatte 3 eiserne und 2 hölzerne
Reife . Auf dernsclbcn waren folgende Zeichen :

P . S .

H . B . D .

Was wir behufs der Fahndung zur allge¬
meinen Kenntniß bringen .

Ettlingen , den 17 . April 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .

Brette » . sFahndung .) Joseph Metz von
Karlstadt ist eines Diebstahls dringend verdächtig ;
er hat sich im letzten Spätjahr im Amtsbezirk
Breiten und Eppingen aufgehalten , und da sein
dermaliger Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist ,
so werden sämmtliche Polizcistellen veranlaßt ,
den Metz im Betretungsfall zu arretirrn und

hierher abzuliefern .
Breiten , den 10 . Asiril 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dietz .

Gernsbach . sStrafrrkcnntniß .^ Nachdem sich
die zur außerordentlichen Conscription pro 1841

gehörigen Pflichtigen , und zwar :
autz der Altersklasse pro 1837 :

Hubert Steimer von Gernsbach — Loos - Nr . 76 ,
Florian Bnblinger von Freiolsheim — Loos - Nr . 79 ,
Joh . Will ?. Rothcngatter v . Gernsbach — LovS - Nr . 63 ,

aus der Altersklasse pro 1838 :
Eduard Thibaut von Gernsbach — Loos - Nr . 26 ,
Ladislaus Müller von da — LooS - Nr . 43 ,

auf die öffentliche Aufforderung vom 10 . Febr .
d . I . in der anbcraumten Frist nicht gestellt
haben , so werden dieselben hiermit der Refraction
für schuldig erkannt , jeder in eine Geldstrafe
von 800 fl . verfällt , ihres OrtSbürgerrechtS für

verlustig erklärt, und wird auf ihren BetretungS -
fall die weitere Strafe Vorbehalten .

Gernsbach , den 19 . April 1841 .
Großherzogi . Bezirksamt .

Oehl .

Bonndorf . sFahndung . ĵ Maria Hofstetter
von Ehrenstetten ist wegen Diebstahls dahier
in Untersuchung . Da der Aufenthalt derselben
diesseits unbekannt ist , so ersuchen wir sämmt¬
liche Behörden , auf dieselbe zu fahnden , tm Be¬
tretungsfall zu arretiren und gefänglich hierher
«inliefern zu lassen.

Bonndorf , am 15 . April 1841 .
GrofiherzoglicheS Bezirksamt .

Nober .
Signalement . Maria Hofstetter von Ehren¬

stetten ist ungefähr 26 Jahre alt , mittlerer Größe ,
hat schwarze Haare in zwei Zöpfen geflochten ,
ein rundes vollkommenes Gesicht , gesunde Farbe ,
etwas große Brüste mit einem weißen Tuch ge¬
deckt , und aufgeworfene Lippen . Ihre Kleidung
ist in Brcisgauer Tracht .

Tribcrg . sStraferkenntniß .^ Da sich nachbe¬
nannte , zur außerordentlichen Conscription ge¬
hörige Militärpflichtige auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 5 . Febr . d . I . bisher nicht gestellt
haben , so werden dieselben des Vergehens der
Refraction andurch für schuldig erklärt und jeder
derselben , vorbehaltlich der persönlichen Be¬
strafung desselben auf den Belrerungsfall , dcS
GemeindcbürgerrechtS für verlustig erklärt und in
eine Strafe von 800 fl . verfällt .

1) Augustin Siebte von Furtwangen .
2) Anselm Weiter von Schönwatd .
3) Benedikt Fehrenbach von Furtwangen .
4 ) Aron Wintermantel von da .
5) Enge .bert Hummel von Schvnwale .
6) Primus Hummel von Furtwangen .
7) Michael Furtwängler von Neuknch .
8) Augustin Klausmänn von GremmelSbach .
9) Joseph Anton Heim von Schönwalb .

10) Anvreas Pfaff von da .
11 ) Laver Schwer von Nußbach .
12) Bernhard Mchle von da .
13) Thomas Dolv von Furtwangen .
14) Fabian Schcrzinger von da .
15) Johann Kienzler von Schonach .
16) Ambros Wehrle von Furtwangen .

Triberg , den 12 . April 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gißler .

Triberg . sStraferkenntniß .) Da der zur
Conscription pro 1841 gehörige Milizpflichtig «
Ferdinand Furtwängler von Neukirch sich auf
die öffentliche Vorladung vom 24 . Febr . d . I .
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nicht gestellt har , so wird derselbe andurch des
Vergehens der Refraction für schuldig erklärt
und diesem zufolge , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung auf dessen Betretungsfall , des Orks -

bürgerrrchts für verlustig erklärt und in eine
Strafe von 800 fl . verfällt .

Triberg , den 12 . April 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gißler .
Kork . ( Aufforderung ^ Durch die in Stadt

Kehl stationirten Grenzaufseher Dicbold u . Hein¬
rich wurden am 2. d . M . auf einer Rheininsel

1 6/ 10 Pfund Wollwaare ( Beuteltuch ) ,
l s/ i0 3 gerärbteS wollenes Strickgarn ,
5 5/ i0 - Schnupftaback und
t 5/ 10 - Cigarren (250 Stück )

aufgefunden . Wer Eigen/hums - Ansprüche hieran
zu machen hat , wird owfgeforbcrt , solche inner¬
halb 4 Wochen dahier vorzubringen , widrigen¬
falls die Unterschlagung der Zollgefälle von diesen
Waaren angenonunen und deren CoyfiScation
erkanntZwerden soll.

Kork , den 4 . April 1841 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Der Amtsvcrwefer
Kraft .

Z e h » t a b I ö s u n § e n .
In Gemäßheit des §. 74 deS ZehntablösungS -

gefehes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde .-

im Bezirksamt Radolfzell
(1 ) zwischen dem Spital Radolfzell und der

Gemeinde MooS ;
im Bezirksamt MoSbach

( 1) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Lciningen und der Gemeinde Neckarzimmern ,
wegen des der Erstern auf der Gemarkung der

Letzten , zustchenden WeinzehntenS ;
im Bezirksamt WieSloch

(1) zwischen der Großh . Pflege Schönau zu
Heidelberg und der Gemeinde WieSloch , hin¬
sichtlich deS dem Kirchenärar auf WieSlocher
Gemarkung znstehenden ZehntrechtS ;

im Bezirksamt Staufen
( 1) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

HeiterSheim und den Besitzern der 7 Boll -

fchweiler Höfe , nämlich Jos . Mühl v . St . Ulrich ,
Simon Koch von Aubach , Joseph Schneider auf
dem Litterst , Michael Iehlr im Gütle , Peter
Hauser von Schlatt , Grundherrschaft v . Berstett
und Trudpert Riesterer von Aubach ;

im Bezirksamt WaldSh
'ut

! (1 ) des dem Pfarrkirchenfond zu Schwerzen
k auf der Gemarkung daselbst zustehenden Frucht -
! zehntens ;

im Bezirksamt Weinheim
(3) zwischen der Gemeinde Rippenweiher und

den Zehntpflichtigen alldort , wegen des f. g.
! Bogtzehntens ,

(3 ) des dem Freiherrn v. Hundheim auf der
Gemarkung Lützelsachsen zustehcnden Zehntens ;

im Stadt - u . Landamt Wertheim
(2 ) zwischen der Fürstl . Löwenftein ' schen ge¬

meinschaftlichen Rentei Wertheim und der Ge¬
meinde Kembach ;

im Bezirksamt Neckarbischofsheim
(3 ) zwischen dem Graf von Wiser in Siegels¬

bach und der Gemeinde allda , wegen deS Noval -
Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutSthejl , Unterpfand u . f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab -
lösungSgesttzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aher sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu hasten .

(2) Stockach . ( Präclusiv - Erkenntnis Nach¬
dem sich auf die diesseitige öffentliche Auffor¬
derung vom 19 . October v . I . , die Ablösung de -
landesherrlichen Zehntens auf der Gemarkung
d«s PortohofeS , Gemeinde Stahrjngen , be¬
treffend , Niemand gemeldet hat , so wird hier¬
mit der dort angedrohte RechtSnachtheil für
wirksam erklärt , und alle Diejenigen , welche
dennoch Ansprüche zu haben glauben , werden
an die Zehntberechtigten verwiesen .

Stockach , den 9 « April 1841 .
Großberzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

( 1 ) Stockach . ( Praclusiv - Erkenntniß .f Nach¬
dem sich auf die öffentliche Aufforderung vom
20 . Jänner d . I . , die Ablösung deS landesherr¬
lichen Zehntens auf der Gemarkung Stahringen
betreffend , Niemand gemeldet hat , so wird hie¬
mit daS dort angedrohte Präjudiz ausgesprochen ,
und werden alle Diejenigen , welche Ansprüche
machen zu können glauben , lediglich an die Zehnt -
berechtigten verwiesen .

Stockach , den 19 . Appil 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .
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Offenburg . sSchulhausbauversteigerung .^
Zur Versteigerung des Schulhausbaues in der
Gemeinde Schutterwald , im Anschl. zu 13391 fl >,
ist Tagsahrt auf Montag den 26 . d . M . anbe -
raumr , und werden die Steigerungslustigen an -
durch eingeladen , sich an gedachtem Tage Nach¬
mittags 3 Uhr im Ochsenwirthshause daselbst
einzufinden , und können die Riffe und Ucber -
schläge inzwischen auf diesseitiger Amtskanzlei
eingesehen werden .

Offenburg , den 14 . April 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern.
Uutergerichtliche Aufforderungen und

Kundmachungen .
Müllheim . sGlaubiger - Aufforderung . ĵ Die

Erben des dahier verstorbenen vormaligen Großy .
Amtsrevisors Johann Philipp Sonntag zu Kork
haben dessen Erbschaft nur mit Vorsicht des
Erbverzeichniffes angetreten .

ES werden daher alle Diejenigen , welche an
gedachte Verlaffcnschafts - Masse aus irgend einem
Grunde Ansprüche zu machen gedenken , auf¬
gefordert , solche

Montag den 17 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, dahier im Löwenwirthshausevor der Theilungsbchörde um so gewisser an -
zumclden und richtig zu stellen , als sonst dem
Nichtcrscheinenden seine Ansprüche nur auf den
Theil der Crbschafksmaffe erhalten werden , wel¬
cher nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger
auf die Erben gekommen ist.

Müllheim , den 19 . April 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Winter .

(3 ) Radolfzell . sErbvorladung .^ Dem
Andreas Grüninger von Gottmadingen , dessen
Aufenthalt seit langer Zeit unbekannt ist , fiel
im Jahr 1805 von Seite seiner mütterlichen
Verwandten zu Ramsen , Kantons Schaffhausen ,eine Erbschaft zu , welche seither dort verwaltet
wird .

Auf Requisition des Bürgermeisters und RathSdeS Kantons Schaffhausen wird nun Andreas
Grüninger aufgefordert , sich zur Empfangnahmedes Erb < s binnen 6 Wochen dort zu melden ,als sonst jene Stelle das Vermögen an dir
nächsten Verwandten ausfolgcn wird «

Radolfzell , den 17 . März 1841 .
Großlxrzogliches Bezirksamt .

Klein .

Schuloenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchenum Auswanderungs - Erlaubniß eingercicht . Es

werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , ausgefordert , solchein der hier unten bezeichnten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden

i könnte . — Aus dem
1 Oberamt Lahr
S ( 1 ) von Allmannsweier , die Sebastian Heim -

burger '
schen Eheleute , auf Donnerstag den 13 .

j k. M . Mai , Nachmittags 2 Uhr .
! ( 1) Offenburg . sErbvorladung . f Zur Erb -
! schaft der am 18 . März d . I . verlebten Anna
! Maria Burger , gewesene Ehefrau des hiesigen
j Bürgers und Bäckermeisters Michael Fischer ,
! ist deren erstehelicher Sohn Karl Obermüller ,

welcher sich im Jahre 1831 von Hause entferntund von seinem Aufenthalt schon seit mehreren
Jahren keine Nachricht erthcilc hat , berufen .

Derselbe wird nun aufgefordert , binnen vier
Monaten sich zur Erbschafts - Antretung zu mel¬
den , widrigenfalls die Verlaffenschaft seinerMutter lediglich denen zugethcilk würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 20 . April 1841 .
Großherzogl . AmtS - Revisorat .

Killy .

Kauf - Antrag e.
Lahr . sMühlenversteigerung . f In Sachen

des Sebastian Krämer von Rcichenbach , Klä¬
gers , gegen Müllermcister Michael Eble daselbst ,
Beklagten , Kaufschillingsforderung von 14634 fl .34 kr. nebst Zinsen und Kosten betreffend , wer¬
den zufolge richterlicher Verfügung vom 10 . und
pr . 17 . d. M . Nro . 8550 durch die Thrilung »-
Commission im Schwanenwirthshause zu Reichen¬
bach am Donnerstag ,Sen 13 . k. M . Mai , Nach¬
mittags 2 Uhr , versteigert werden :

1) Ein zweistöckige», an der Schütter gelegene »
Wohnhaus mit darin befindlicher Mahlmühlevon 2 Gängen .

2 ) Eine anderthalbstöckige Scheuer , Stalbungund Keller sammt Schweinställen .! 3 ) Eine besonders stehende Hanfrcibe .4 ) Zwei Sester , zwei Mrßlein Gemüsgartenbeim Haus .
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5 ) 5 Vt Sester Acker und Mattfeld beim Haus .

Der endgültige Zuschlag wird erfolgen , wenn
das Gebot den Schätzungspreis oder darüber
erreicht. Dieser , so wie die Kaufsbedingungen
können bei dem Bürgermeisteramt in Reichenbach
erfragt werden .

Lahr , am 17 . April 1841 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Bittmann .

( 1 ) Bruchsal . sHausverstcigerung .^ Dem
Hafner Franz Joseph Sigel von hier werden

5 Ruthen 50 Schuh Haus und Augehörde
in der Psaffengaffe , neben Christoph Schlind -
wein und Melchior Haumesser ,

Donnerstag den 29 . April l . % , Abends 8 Uhr ,
im Wirthshause zum Wolf dahier nochmals zu
Eigcnthum öffentlich im Zwangswege versteigert ,
und um das sich ergebende höchste Gebot end¬
lich ^»geschlagen , auch wenn dieses unter dem
Schätzungsweise bleiben würde .

Bruchsal , den 18 . April 1841 .
Bürgermeisteramt .

Göldner .
( 1) Bühl . sLiegenschafls - Versteigerung .^ Auf

Ableben des hiesigen Bürgers und Maurer¬
meisters Johann Hirschbichl wird , der Erbthei -
lung wegen , im Gasthaus zum Schützen dahier

Montag den 3 . Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , öffentlich versteigert werden :

1) Eine zweistöckige hölzerne Behausung nebst
Zugehörde tn der Hänferstraße , nebst Keller ,
Scheuer und Stallung .

2) 5 Viertel Acker und leerer Boden , am
Haus gelegen .

3 ) Die Hälfte von einer Zeuch Acker auf
der Honau .

Der endgiltige Zuschlag wird erfolgen , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Bühl , am 19 . April 1841 .
Bürgermeisteramt .

Fischer .
(2 ) Weingarten , OberamtS Durlach .

fLiegenschafts - Versteigerung .^ Dem Bürger und
Bauer Jakob Müller dahier werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 7 . October v. I . ,
9tro . 21056 , die unten benannten Liegenschaften

Donnerstag den 29 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath »
hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingrladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

1) Eine einstöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung und Keller unter einem Dach , sammr
Hofraithe und 14 Ruthen Garten dabei , in der
Brcchgaffe , einers . Ackerfeld , anders . Anstößer .

2) 1 Viertel 1 Rth . Acker im Lebfuß , einers.
Johann Jakob Koch , anders . Franz Eckert.

3 ) 1 Viertel Acker in den Steigleitern , einers.
Georg Streit , anders . Georg Hartmann .

4 ) 20 Ruthen Weinberg in der Kuh , einers.
Karl Friedrich Geggus , anders . Rain .

Weingarten , den 16 . April 1841 .
Bürgermeisteramt .

Kanzler . vdt . Keller ,
Rathsschreiber .

(2 ) Unterharmersbach , Amts Gcngenbach .
sLiegenschaftsversteigerung .^ Aus der Gantmasse
des hiesigen Bürgers und Müllermeisters Joseph
Hauer werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 30 . März d. I . Nro . 3511 die unten be¬
nannten Liegenschaften

Montag den 3 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr, auf dem Gemcindshause da¬
hier unter annehmbaren Bedingungen öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schähungsprcis
erreicht werde .

1) Ein einstöckiges , von Riegclholz erbautes
und mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus , worin eine
Mahlmühle mit zwei Gängen und eine Gersten¬
stampfe , so wie ein Keller angebracht ist , dahier
in Unterharmersbach in der Funkcnstadt sich be¬
findend , aller Orten sich selbst , wozu auch nochein Sägmühlerecht und dessen Wasserfall unter¬
halb dem Wohnhause gehört .

2 ) Ein von Riegeln erbautes und mit Ziegeln
gedecktes Scheuer - und Stallung - Gebäude ,
welches an das Wohnhaus sub Nro . 1 ange¬
baut ist , einerseits der Weg , sonst überall sich
selbst.

3 ) Ein einstöckiges , von Riegeln erbautes und
mit Ziegeln gedecktes , besonders oberhalb am
Wohnhaus und dem Oekonomiegebäude stehen¬
des , kleines Wobnhäuschen , daselbst sich be¬
findend , nebst einer kleinen Hofraithe , einerseits
der Mühlbach , anderseits sich selbst.

4 ) Ein von Stein erbautes und mit Ziegeln
gedecktes Back - und Waschhaus allda , bei dein
Wohnhaus sich befindend , einerseits der Weg ,
sonst überall sich selbst.

5 ) Beiläufig % Sester groß Platz und Feld ,
sodann ungefähr ein Meßle groß Garten , vor
dem Hause liegend , einerseits der Mühlbach
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und das Haus , anders, der Weg , hinten am
Weg und Wuhr sich ausspitzend, vornen Bern¬
hard Schälle .

6 ) Beiläufig 1 4/ 2 Meßle groß Garten , bei
dem kleinen Wohnhaus sub Nro . 3 liegend ,
einerseits der Mühlbach , anderseits der Weg ,
hinten und vornen sich selbst.

7 ) Ungefähr 4 Sester Mattfeld , beim Wohn¬
haus und Oekonomiegebäude sub Nro . 1 und 2
liegend , einerseits der Weg und sich selbst mit
den übrigen Gebäuden , anders, der Thalbach .

8 ) Beiläufig 4 Sester Ackerfeld und Rain
auf dem Buchenfeld , zunächst beim HauS über
dem Thalbach gelegen , einerseits der Thalbach ,
anderseits Michael Harter .

9 ) Ungefähr sieben Sester groß Ackerfeld ,
auf dem Buchenfeld daselbst liegend , einerseits
Johann Damm , anderseits Bernhard Schülle .

10 ) Beiläufig zwei Sester Ackerfeld , auf dem
Funkenfeld dahier liegend , einerseits Roman
Zimmermann , anderseits Johann Wagner .

11 ) Ungefähr ein Sester groß Ackerfeld , in
dem Thiergarten u. Gräbenreuthe dahier liegend ,
einers . Cölestin Feldklar , anders. Ignaz Serr .

Unterharmersbach , a >n 2 . April 1841 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vdt . Lehmann ,
Rthschrbr .

(2 ) Baden . sLiegenschaftSversteigerung .) In
Folge verehrlicher richterlicher Verfügungen vom
23 . October 1840 Nro . 17754 , vom 25 . Jan .
1841 Nro . 1149 , Nro . 1152 und Nro . 1155 ,
vom 22 . Jan . 1841 Nro . 1154 , vom 26 . des¬
selben Monats Nro . 1522 und vom 9 . Februar
1841 Nro . 1898 werden von dem hiesigen Bür¬
ger und Ziegler Joseph Scotzniovsky Samstag
den 29 . Mai 1841 , Nachmittags 2 Uhr , auf
dem Rathhause dahier im VollstreckungSwege
folgende Liegenschaften in öffentlicher Verstei¬
gerung zum Kaufe auszesetzt :

Ein an der Scheibengaffe dahier liegende »
Gut mit Wohngebäude und Ziegelfabrik , fol¬
gende Thcile enthaltend :

1) Ein zwei Stockwerke hohes , von Stein
solid erbautes Wohnhaus , 84 ' lang , 30 ' tief .

2 ) Ein von Stein aufgeführter Anbau an
demselben , 71 ' lang , 43 ' tief, ebenfalls 2 Stock
hoch , worin die Ziegelbrennerei sich befindet .

3 ) Ein zwei Stock hohes Gebäude , Trocken-

I Hütte und Stallung enthaltend ; der Stall von
Stein , das Uebrige von Holz erbaut , 103 '
lang , 23 ' tief .

4 ) Drei Viertel 32 Ruthen Gemüs - und
Blumengarten , worin sich ein Gartenhaus , das
von Stein erbaut , 16 ' lang und 14 ' breit istund einen Keller enthält , befindet .

5 ) 3 Vrtl . 74 Ruthen Ackerfeld .
6 ) 1 Morgen 58 Ruthen Wiesen .
7 ) 1 Vrtl . 47 Ruthen Reben .
Alle diese Realitäten liegen zusammenhängend

und bilden ein wohlgeformtes Ganzes , das
mit dem Platze , auf dem die Gebäulichkeiten
stehen, 4 Morgen 42 Ruthen inißt , und angrenzt :
mit dem Wohngebäude und der Mauer des
Gartens an die Scheibcngaffe , anderseits an
Ludwig Hüber , oben an Spitalgut und Nepo¬
muk Hüber , unten an Obrist Sommervogel und
Stanislaus Kah .

II .
Circa 1 Morgen Acker auf dem Scheibenackcr ,

einerseits die Scheibengaffe , anderseits Franz
Hübers Wittib , oben Weg , unten Ludwig
Hüber und Spitalgut .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn es
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , erfolgt
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung .

Baden , den 4 . März . 1841 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vclt . Neffelhauf .

Bekanntmachungen .
( 2 ) H e l m s h e i m , OberamtS Bruchsal .

sSchäferci - Verpachtung .) Da bis künftige
Michaelis der Pacht der hiesigen Gemeinde -
schäferci zu Ende geht , so wird solche bis

Donnerstag den 29 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesigen Rath -
Hause auf weitere 6 Jahre unter sehr billigen
Bedingungen in Pacht gegeben ; dieselbe kann mit
400 Stück Schafen beschlagen werden .

Die Pachtliebhabcr werden mit der Bemerkung
eingeladcn , daß sie sich mit legalisirten Ver -
mögcnszeugniffen auSzuweisen haben . Die Be -
dingniffe können bei dem Unterzeichneten jeder-
zeit eingrsehen werden .

Helm »heim , den 29 . März 1841 .
Bürgermeister Feldmann .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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